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Amtlicher Geil.
De« f. k. Laudcsprästdcnt im Herzogtume Krain

hat d t i Kathari,ia ( ' e h o v i n , Dienstnmssd beim Ober-
lehrer i . R. Matthias Rant in Dobrova, die ,mt dem
Merhöchstm Handschreiben vom 18. August 1396 ge-
lüftete Ehrcmnedaille für 40jährige trme Dienste zuer-
lannt.

Den 17. Dezember 191b wurde in der Hof. und Staats»
druckerei da« 6XXXIV. Stück der ruthenischen, das 0I.V. Stück
der böhmischen, d°s 0I.X. Stück der ruthcnischm sow'c das
( ' I .XVII. und 0I.XIX. Stück der slovcinschen Ausgabe
des ReichSgesetzblattes deS Jahrganges 1l)!b ausgegeben und
versendet.

Nach dem Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 17. De>
zember l9 Ib (Nr. 2!)0) wurde die Weitcrverbreitung folgender
Erzeugnisse verboten:

1 das offenbar im ssuslande. ohne Benennung des Erzeu'
gers in Form eine« fünfzackigen Sternes, beziehungsweise Vrosche
hergestellte Metallanhängsel. darstellend das Brustbild des
Camillo Cavour, beziehungsweise des Dante Alighieri, bezie»
hungsweise des Giusevpe Garibaldi,

i i . die offenbar im Auslande ohne Benennung des Erzen»
gcrs hergestellte Krawattennadel, darstellend das Brustbild
Giuseppe Garibaldis,

3. das bei G. Picchiani in Florenz in Fo:m einer Er>
innerungsmedaille hergestellte Metallanhängscl, darstellend aus der
einen Seite Giuseppe Garibaldi, auf der anderen Seite Anita
mit bezüglichen Inschriften,

4. das bei G. Picchiani in Florenz in ,501m üiier ^r»
iunerungsmedllille hergestellte Metallanhängiel, darstellend das
Brustbild Giuseppe Garibaldis mit der Inschrift (Vorderseite)
G. Garibaldi (Rlversseite 1807-1882),

b, das bei G. Picchiani ,n Florenz hergestellte drehbare
Metallanhängsel mit der beim Drehen sichtbaren Inschrijt:
,,̂ V '1rio8lo italikn»", beziehungsweise ,,^V l^vz» ^I»2wn»I«"
(mit sünfzackigem Sterne in der Mitte), beziehungsweise „'W Ro-
vvreto itH.1i»u»",

6. das bei G. Picchiani in Florenz in Form einer <tr»
innerungsmedaille hergestellte MetaNnnhängsel, darstellend aus
der Vorderseite das Brustbild G. D'Ännunzio« mit der Im'chrift
(Vorderseite) G. DAnnunzio (ttchrseite) „ ä ! povUc".

öt. 35.778.

N22gl28 o.ks.lloio!nega ps0ll8vllnika na XranMm
il äno 17. äocemdi» 1915, st. 35.778,

voloma i^rommjajoo t. u. i-a-ßw ^ äne 31 . oktodr» 1915,

8t. 28.715, äoloöa ä^cw». viaäa 2 V6i^vn08tjo 2a o^emlje ^ e l -

8vw^lleß^ M68» «» k iwF^m N28leänjo najviöje cene, in gieer:

8pi-6lwi(3, «vo^e . . . - - - 3 k 12 V

Zpi-oänjo, i)reliÄj6N0 3 X 44 v

2»6njo, 8vo^o 3 X 44 v

/»änje, pl6k»,j6N0 3 K 76 v

8vinj8k2 8I2VK, 8V6̂ H . . . . 1 K 20 V

8vmj8k», ßwvll, prekHjLna . . . 1 X 68 V

«vinMi parkolj«, 8Vß2i . . . — X 76 v

8viuj8ki pllriieijci, plftkajom . . — X 92 v

8vmMa pljuö» 1 X 84 v

'i'» r»28w8 äodi moii x änem i-ksgi^itve.

V ^ i u d i j ^ n i , äu6 17. äeeemdra 1915.

Z. 35.778.

MmchW ktz l. l. 8«cktzMt»ten sn Ali«
vom 17. Dezember 191b, Z. 35.778,

betreffend die Abänderung der Höchst-
preise für den Kleinverkauf von Schweine-
fleisch in der Landeshauptstadt «aibach.

I n teilweiser Abänderung der h. 0. Kundmachung vom 31 . Ok-
tober 191b, Z. 28.715, findet die Landesregierung mit der Geltung
für das Gebiet der Landeshauptstadt Laibach bis auf Widerruf für
den Dctailverkauf von Schweinefleisch per Kilogramm die nach-
stehenden Höchstpreise festzusetzen, und zwar:

Vorderes, frisch 3 .X 12 Ii
Vorderes, geräuchert 3 X 44 I,
Hinteres, frisch 3 X 44 1l
Hinteres, geräuchert 3 X 76 Ii
Schweinskopf, frisch 1 X 20 II
Schweinskopf, geräuchert . . . 1 X 68 k
Schwcinsfüße, frisch . . . . — X 76 d
Schwcinsfüße, geräuchert . . . — X 92 1i
Schwcinslunge 1 X 84 K

Diefe Kundmachung tritt mit dem Tage der Verlautbaruug
in Kraft.

La ib ach, am 17. Dezember 1915.

Der k. k. Landespräsident:

Schwarz m p

MchwmMcher Geil
Die österreichisch-ungarische Antwort auf die

Ancona-Note.
Der ..Nicmve Courmii" schreibt im Aeitartilcl i5cr

die östcrrcichisch-miaarischc Nniwort auf die „Aucona .Note.
l,re Fassung sei höflich, aber bcstimmt. Es nmr zu crwar-

len. dcch die üstcrrcichisch-un^rische Ncssiernng über d:e
Haltung der Regierung der Verciniglcn Staaten, die emc
Ncschuldiftung aussprichl. ohne die Tatsachen ^n"ll<:nd ' ^
zustellen, und die Seite, «on der sie da? Tatsachenmaterial
erhielt, deutlich anzugeben, crstcwnt sein würde. Die mne-
rilanische Note hat bewiesen, daß die Vussinctzlile.Kürze
nicht immer mit Klarheit gepaart ist.

I n einem Berliner Telegramme der .„Nöluischcn Zci-
tu' ig" hciht es, die Antwort der östcrreichisch-ungarisäicn
Regierung mif die „Ancona"-Notc der Vereinigten Staaten
seht der clwav künstlichen Aufregung wohltuende Rul^c
und Sicherheit entgegen, indem sie Pnnl t für Punkt nack>
weist, da's; dem Tone der Note die sachlichen Gründe nicht
ganz entsprechen. Man kann sie wiederum auch nur mit
Zustimmnnsi lesen, zumal sie auf cine so llarc eingehende
Darstellung de3 Sachvcrhaltes sich stützen lann, wie sie das
üstcrreichisch-ungarischc Flottcnlommando seinerzeit gab.

Aus Berl in wird gemeldet: Die österreichisch-ungarische
Antwort cms die amerikanische „Ancona"°Note zeichnet sich
wie die „Freisinnige Zeitung" schreibt, durch eine enei>
gische Sprache aus, die trotzdem an Sachlichkeit nichts ver-
missen lasse. Die „Germania" findet die Sprache herz.

erfrischend und fest, denn auS jedem Worte klinge die
Stimme drs guten Gewissens. Kapitän zur See a. D.
von Persius sagt im ..Tageblatt": Die Noic Österreich.
Ungarns weiß mit sicherer Hand die bedenklichen Schwä.
chcn der amerikanischen Noie herauszugreifen und auf die
Absurdität der Anklage hinzuweisen, ohne den wohlwollen,
den Ton vermissen zu lassen, der nun einmal bei solchen
Zwiegesprächen beobachtet zu werden pflegt. Vian wird
mit einem Gefühle der Befriedigung und Erleichterung
das mit vollendeter Grazie abgefaßte Schriftstück der Dop.
Pelmonarchic gelesen haben, daS den entschiedenen Stand-
punkt des Ministeriums des Äußern in Wien den Ver-
einigten Staaten gegenüber kundgibt.
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V«Utische Uebersicht.
L a i b ach, 19. Dezember.

Aus Stockholm wird gemeldet: Der betinnte Schrift-
steller Lago Lcngwist, der aus dem österreichisch-ungari-
schen Kriegsprefsequarticr zurückgekehrt ist, sagte in einer
Unterredung, daß, »venn vou den Verdiensten und Er-
folgen der Teutschen gesprochen wird, oft vergessen lrird,
welch groben Anteil die Österreicher und die Ungarn
daran haven. Sie haben eine größere und schwierigere
Front als die Teutschen. Aber es ist wundert, ,r, wie
diese Mosailvcreinigung, die die österreichisch-ungarische
Monarchie ist, in der Stunde der Gefahr als unlösliche
eisenfeste Einheit erscheint.

Aus dem Kricgspressequartier wird gemeldet: Ve-
richt des italienischen Gencralstabes vom 17. Dezember.
I m Tonale-Abschnitte beim Passe D'Obreta (Corde-
vole) und auf dem Logazio nordwestlich des Passes von
Falzarcgo fanden kleine Gefechte statt. Der F>'ind w'lrde
überall zurückgeschlagen. Längs der ganzen Frrnt hält
das Artillcrieduell an, in welchem, der Feind es bestän-
dig auf die Wohnstätten abgesehen hat. Unsere Artillerie
Zerstörte feindliche Veobachtungsständc, beschoß Train-
kolonnen und zerstreute Arbcitsabteilungen. Auf dem
Karstplateau machte sich auf feiten des Gegners eine
rege Tätigkeit in den Vertcidigungsarbeiten bemerkbar.
Gestern nachmittags versuchten feindliche Abteilungen
nach lebhaftem Gewchrfeuer und Bombenwurf sich dem
mittlereil Abschnitte unserer Linie zu nähern, wurden
aber durch unser treffsicheres Gewehr- und Arlillcriefeuer
abgewiesen. Ein feindlicher Flieger warf drei Bomben
auf Storo in den Iudikaricn, ohne Schaden anzurichten.

I n der am 17. d. M. abgehaltenen Sitzung des ita-
lienischen Tenates hielten die Senatoren Maratori, Ve-
ronese, Mora und Nolandi Ricci patriotische und mon-
archistische Reden. Senator ssoa kritisierte die Mängel
im Material und Personal des Heeres-Sanitätswescns,
Kriegsminister Fovelli erklärte, daß er nicht spare und
Zivilärzte für das Heer heranziehe. Hieraus ergriff M i -
nisterpräsident Salandra das Wort und sprach zunächst
denjenigen Senatoren, die der Regierung ihr Wohl--'
wollen zum Ausdruck brachten, den Dank aus. Dann
suchte der Ministerpräsident die Ausführungen des Se-
nators Aarzelotti zu widerlegen, wobei ei' erklärte, daß
Italien während der Neutralitätspcriode eine loyale Hal^
tung bewahrt habe. Die Einsetzung einer parlamentari-
schen Sonderkommission zur Kontrolle der Kriegführung
nach französischem Vorbilde sei sür< das Kabinett unan-
nehmbar. I m weiteren Verlaufe seiner Red? erklärte Sa-
landra, daß Venedig durch die Kriegsaktion besonders
schwer geschädigt worden sei. Schließlich ersuchte der
Ministerpräsident, die vom Senator Moratori vorgeschla-
gene Tagesordnung, welche die Erklärungen der Negie-
rung billigt, anzunehmen. — Vei der Abstimmung wurde
diese Tagesordnung einstimmig von allen anwesenden
221 Senatoren angenommen.

Das Wolff-Bureau meldet: (Amtlich.) Am 17. d.
nachmittags wurden der kleine Kreuzer „Bremen" und
eines seiner Begleittorpedoboote in der östlichen Ostsee
durch einen Unterseebootangriff zum Sinken gebracht.
Ein erheblicher Teil der Besatzung wurde gerettet. Der
Chef des Admiralstabes der Marine.

„Daily News" melden, daß man in englischen poli-
tischen Kreisen das Ergebnis der Werbungen auf rund
zwei Millionen schätzt, wovon noch eine Anzahl von
untauglichen und unentbehrlichen Personen abgezogen
werden müsscu. Es würden inzwischen noch immer zahl-
reiche Leute angeworben. Von den zwei Millionen, die
nach Lord Derbhs Plan angeworben wurden, hatten sich
300.000 zum sofortigen Eintritt in das Heer verpflichtet.

Aus Vularest, 18. Dezember, wird gemeldet: I n der
gestrigen C'l-.ung des Senates sprach Senator Dobrescu
gegen die Regierung und wies wieder darauf hin, daß
der 'Augenblick für ein Eingreifen Numäniens versäumt
worden sei, der, wie man sagt, verloren gegangen sei,
weil sich der verstorbene König Carol widersetzt habe.
I n diesem Falle wäre die Haltuny des Ministerpräsi-
denten entschuldigt. Ministerpräsident Nratimm erwi-
derte: Ich habe scholl gesagt,, daß lch, so lange ich auf

diesem Platze bin, auch dic volle Verantwortung trage.
Senator Dobiescu bemerkte, die Negierung habe! angeb-
lich eineil festen Plan in der auswärtigen Politik; sie
solle ihn in geheimer Sitzung mitteilen und dann könne
der Ministerpräsident sicher sein, daß ihm niemand Op-
position machen wird.

Die griechische Negicruug hat gegen die Vornahme
von Befestigungsarbeiten in Salonichi durch die engli-
schen und französischen Truppen nachdrmtlich Protest
erhoben.

Einem Amsterdamer Blatte zufolge melden die „T i -
mes" aus Athen: Für die bevorstehenden Wahlen wur-
den nur 450 Kandidaten aufgestellt, die sich fast alle für
die Neutralität ausgesprochen haben. Die meisten sind
Anhänger des Ministeriums, 40 sind Anhänger des frü-
heren Finanzmisnisters Timitrakopolus und ungefähir
zwei Drittel Parteigenossen des Ministers des Innern
Gunaris. Angesichts der Wahlenthaltung der Vcniselistcn
sind keine Wahlüberraschungen zu erwarten.

LolaI- und Provinzial-Mchrichtcn.
— (Anlauf von ztupfergegenständen dnrch die pa-

triotische Kricgsmctallsanunllmn.) Von amtlicher Seite
wird Verlautbart, daß die patriotische Kriegsmetallsamm-
lung Kupfcrgrgcnstände j.ct>cr Art! (insbesondere â lch
Kirchcnpauten, Kupfcrluftpeln, Kupferdächer) zu lausen
geneigt, jedoch nur in der Lage ist, für das Kilograluin
reinen Kupfers den Requisitionspreis oon 2 K 35 H,
bezw. 2 K 55 H zu bezahlen. Verkäufer uwllcn ihr
schriftliches Anbot unter genauer Bezeichnung dts Ge-
genstandes nach Stückzahl und Gewicht direkt an das
l. und k. Krie^sministerium, Abt. 7, Patriotische Kricgs-
metallsammlung, richten und die Gegenstände direkt an
den Lagerplatz der Patriotischen Kricgsmetlllsammlung
in Wien, V., Margaretengürtel 3, senden. Dort wird das
Gewicht des reinen Kupfers festgestellt und sohin der
darauf entfallende Preis von der Patriotischen zkriegö-
melallsammlung angewiesen worden.

— (Kranzablösung.) Frau Juliane S u p v a n t '
schitsch hat an Stelle cmcä Kranzes für Fraulcm
von Boichetta dem Kriegsfürsorgeamte den Betrag don
10 kl, gespendet.

—' (Bcrlustliften.) I n der Verlustliste Nr. :H5 sind
ausgewiesen: Kadelt in der Reserve East:lliz Hans,
I R 27, MGA 8, verw.; Kadett in der Nosers For-
masin PiuZ, L I N 27, vorm.; Leutnant Levec Michael,
L I N 27, 12. K., vcrw.; ferner folgende aus Kram stam-
mende Hccrcsangehörigc: uoiu Fcldjägerbataillon Nr. 7
als in Nußland lricaF gefangen: Zgf. Adami6 Johann,
ErsRes. Bartol Matthias, Unterjäg. Dolenc Alois, Zgf.
Hribar Lorcnz, 1. K., Oberjüg. Iescnto Jakob, die Iäg.
Kolenec Josef, 2., Kos Johann, 1., Krelj Josef, Matto
Iofef, 3. (verw.), Mo/.ina Anton, Mureuc Anton, 5 ,
ErsRes. Pirnat Frallg, NcsPatrf. Robljek Vinzenz. Iäg.
Starc Johann, 3., NesIäg. Tehovnit Valentin, ErsNes.
Vidmar Johann (verw.); Iäg. Zorman Andreas, Ers,-
Nes. Zupan Johann; — vom Feldtanonenregimcnt Nr.7
als in Rußland lriegsgesangcn: ErsKan. Lavtar Anton,
OffDicn. Kncdic Lorenz, 4. Vatt.; — vom Infanterie-
regiment Nr. 97 als in Nußland kriegsgefm^cn: die
Inf . Kobal Vinzenz, I . K., Mlinar Franz, 2. EK.; —
vom Dragoncrrcgimcnt Nr. 5 als in Nußland triegs-
gcfangcu: Drag. Slejlo Matthias; — vom Landwehr-
Infanterieregiment Nr. 4 als in Nußland lriegsgcfan-
gcn: In f . Arne^ Alois, die ErsNes. Hafner Ialob,
Kuhar Frculz, Gcfr. Legat Franz, LstInf. Mlakar Ioh. ;
die ErsResInf. Nagli^ Johann, Planar Johann, Po-
ga^nit Franz, Nozman Peter; die In f . l̂ kerjanc Max.,
Nidovcn Johann; — uoin Landwehrinfantcrieregimcut
Nr. 26 als in Nußland lriegsgefangen: In f . Zgouc
Gottfried, 10. K.; — vom Landwehrinfantcrieregiment
Nr. 27: die Infanteristen: Venedig Lorenz, 10. K.,
verw.; Hafner Franz, Hafner Leopold, Hribar Johann,
Ic r in Alois, kriegsgef.; Knap Alois, 12. K., tot; Steh
Josef, 12. K., vcrw.; Äbert Johann, 15. K., kriegsgef.;
— vom Landstunnbezirlskomnlando Nr. 27 als in Ruß-
land kriegsgcfangcn: die In f . Vajec Andreas, BoÄ<";
Josef, Korp. Kren Franz, Zgf. Mal i Franz, Inf . Os-
redlar Andreas, Geft. ^kof Albin; ^- vom Landsturin-
marschbataillon Nr. 2!) als in Nußland kriegsgefangen:
die Inf . 5tncz Matthias und Zupanm^ Andreas. — Er-
gänzungen zu früheren Verlustlisten: Infanterieregiment
Nr. 17: Leutnant in der Reserve statt Fähnrich Figelc
Anton, tot; — Feldjägerbataillon Nr. 7: Iäg. AlM-cv-

< i.', Alois, triegsgef. (war vcrw. gemeldet); ErsNes.
Susman Johann, vcrw., lricgsgef. (war verw. gemel-
det); ErsNes. Gro^elj Matthias, verw., lricgsgef. (war
verw. gemeldet); — Landwehrinfantericregiment Nr. 4:
GrsNcs. Dolnu-ar Andreas, Ins. Nartuik Gottfried, Ers.-
Nes. Narle Josef, In f . Zorec Franz, ErsRcs. Novak
Franz, ErsRcs. Zupet Franz statt Zufteä Franz, alle
kriegsgef.; ErsRcs. Zalotar Martin, kriegsgcf. (war
vcrw. gemeldet). — I n der Verlustliste Nr. .".28 siud
ausgewiesen: Hauptmann Wanitsch Julius, I R 25
15. K. (aus Gurkfeld), lriegsgcf.; Gefr. Erker Matthias,
I R 15, A. K. (aus Mitterdorf), vcrw.; Zugsf. Fabjan
Franz, I N 15, 3. K. (aus Krainburg), tot.

— (Verstorbene Heeresangehörige.) I n den
Laibacher Militärsftitälern find gestorbcin: in der Ne-
sergespitalsfiliale anl Vrühl: am 29. Oktober der 45
Jahre alte Inf . Iefte K a p l a n o v i ä aus benl Vcz.
Banjalula (Bosnien) an Bronchitis bei Ruhr, und der
40 Jahre alte LstInf. Johann O s a n i ä aus Laibach
an Bronchopneumonie; am 6. November der 29 Jahre
alte GAKan. Gerhard R ä d l e r aus Langen bei Vre-
gcnz an Bauchlyphus, und der 35 Jahre alte Inf . Ostoja
T o p iä aus Pavlovwi bei Iajce an Bronchopncumonic;
am 1l . der 41 Jahre alte LwIuf . Johann .^kar t ans
der Umgebung von Görz an Bronchopneumonic; am 15.
der 15 Jahre alte TrainZivKutscher Rudolf M i t t e l -
lechncr aus Iosefstal bei Gablonz an der Neisse an
Nauchtyphus; am 20. der 21 Jahre alte Inf . M r s
K a l v o d a aus Roudnice bei Königgrätz an Broncho-
puellmonic; a,n 24. der 29 Jahre altc Ins. Johann
ü o l a r aus Selzach bei Bischoslack an BauchWphuö;
anl 4, Dezeinber der 43 Jahre alte Jäger Bartholomäus
K o s m a ^ aus Ccrllje bei Tolmcin nach Steckschuß in
der rechten Kreuzgcgend; am 7. der 34 Jahre alte Inf .
Johann B i n d e r aus Szentpctcr bei Magyarovar
(Koni. Moson) an Herzlähnulng bei Decubitiis. nach
Ellteritis; mn 8. der 30 Jahre alte LwInf. Dmutrli
B l lva<" aus Knin (Dalmaticn) an Miliartuberulojc
bei Schußverwunduug; am !). der 33 Jahre alte Korp.
Josef S t r n a d ans der Umgebung von Vrag an
Pncumotyphus; — im Landwehrmarodenhiuse: cm 2li,
November der 40 Jahre alte Ins. Josef 5 l 'unter aus
Bicrbaum bei Fürstenseld an Vauchtyfthus; der 37 Jahre
alte HonvGefr. Lajos M o l n a r aus Vcszprem nach
Dlirchschuß der Wirbelsäule, und der 22 Jahre alte Honv.
Lajos S z e c s e i aus Dcbreczcil (Kom. Hajdu) an
Nauchtyphus; am 27. der 24 Fahre alte Inf . Stephan
M i r an aus Vranyicska (Kom. Hunyad) nach Schä-
delbasisbruch; am 28. der 25 Jahre alte Inf . Gnul
U d r 5 a l aus Pardubitz nach Steckschuß in der Lenden-
wirbelsmlle; anl 29. der 21 Jahre alte Inf . Istvan
N a l l o autz Kismonostorszcg (Kom. Szolnok-Dobola)
nach Lungmdurchschuß; der 27 Jahre alte Inf- Georg
D o b a v i < ' aus Knin ^Dalmaticn) nach Kopfschuß;
der 19 Jahre alte Honv. Antal S z a b o aus Rcgoly
(Kom. Tolna) nach Lungcnschuß; der 20 Jahre alte
In f . Stephan Todor i<> aus Trnovice bei Imotel,
(Dalmalien) an Empycm nach Lungcnschuß, und dei'
2ti Jahre alte Geft. Rupert W i d n c r aus Waldbach
bei Harlbcrg au großer Zellgewebsculzündung; am 30.
der 3l) Jahre alle Jäger Johann G o g g aus Rohrbach
bei Graz an Wundbrand des rcchtcn Fußcs; dor 19
Jahre alte Kadett Ottmar Kob er er aus Ebemdorf bel
Völkerinarkl ail Lungcnschuß, llnd der 25 Jahre alte Ins.
Menyhert M o l n a r aus Tiszapüsftäki (Kom. Szolnol-
Doboka) nach Gehirnabszeß; am 1. Dezeniber dcr ^>
Iahrc altc Inf , Ivan V a j c z u k aus Knia^dwor (Bez.
Peczcni^yn, Galizieu) an innerer Verblutung w dic
Bauchhöhle; der 19 Iahrc alte Honv. Josef V a r c z l
aus Sarad (Kom. Tolna) nach Kopsschnß, und der ^4
Jahre alte In f . Nikolaus D a n y l c z u k mls Pobu^any
bei Kamionka-Strumilowa an Wundbrand d̂ 's llnlci,
Unterschenkels.

— (Der Laibncher Gemeindcrat) hält morgen abends
um 0 Uhr eine ordentliche Sitzung mit folgender Tages-
ordnung ob: 1. MUcilunycn des Präsidiums. — I I - Veri-
fizierung dcö Protokolls dcr lctzicu Cihung. — I I L ^ '
richte dcr Personal- und Rcchtssctlion: 1.) über ein Gc°
silch um Verleihung dcs Bürgerrechtes; 2.) über ein Gc"
such dcr städtischen Kanzlcibcamtcn dcr ncuntcn Nangs'
klasso unr Aüäudcrliug dc3 'Aiutstilcls. I V- Berichte der
ssiuanzsettion: 1.) über die Zuschrift des Vüraormcis<"'s.
betreffend die Bcstinnnimn. der Gcmcmdcuwlancn 3 "
Bestreitung des uubcdcätcn Voranschlages des städliM^
Konfrclunlfonds für die zweite Hälfte dcr Voranschlag-
Periode, das ist vom 1. Jänner bis 30. Imn 19^«; 2.) m'er

^ ^ ^ ^ m l t t « « , 5î o«ln g«d«.<r ««^«n, ^ l «»9»m es,o<9 .«,<^. ̂ N , , > » l M H ^ 1 « ^ ^ ^ ^ ^ — ^ « W ^
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die Zuschrift der t. I. Landesregierung, betreffend die 11m-
wandluna. eines Pfandbriefes der Stadtgemcinde in die
dritte Kriegsanlcihe; ^.) über die Zuschrift des Landes-
anSschusses. betreffend den Beitritt der Sindtgcmcinde zu
der zu errichtenden VichverwcrtnnMtclle G. m. b. .^. in
Laibach; 4.) über die Zuschrift des Stadimaaistrlites, be-
treffend die Erhöhung des Ncisepauschales für das in Lai-
bach donlizilicrendc Lchrpcrsonale der städtischen Volks-
schule auf dein Laibarl^r V o r r u n d e ; 5.) über dic Zu-
schrift de^ Sladtmagiftrates, betreffend den augcsuchlen
Umtausch der städtischen Bauparzellen und der Parzelle
des Laibachcr Ncilschulvereines zwisä>eu der Alciwcis-, l,cr
Vcvstik- und der Erjavccgasse; U.) ül>cr das Angebot des
Alois Susl ik, betreffend den Anlauf de5 städtischen öffent-
lichen Wcges Pmzclle Z. ^5/^2 dcr Katastralgcmcinde
St . Petersvorstadt, zweiter Teil. zwischen dcr Zaloger
Straße und dein Alten Wege. — V . Bericht des Ver-
w a l w n y s . Ausschusses des städtischen Elcl tr iz ' täis '
wertes über die Zuschrift des Bürgern,cistcr3. betreffend
die Preiserhöhung dei, ck'ktrisclien Stromes aus dein

städtischen Elcttrizitälswcrlc vom 1. Jänner i'.Nb an. —
Hierauf geheime Sitzung.

— lKricssdautzzeichnunaen.) Seine Majestät der K a i .
s e r hat dem Oberstleutnant i. M. Ludwig S t r e h I c r beim
LdstIR 27 nnd dem Leutnant i. d. R. Otto S c h a l I c r d<>s
ssKR 7 das Mlitärverdicnstlrruz 8. blasse mit der Kricas-
deloralion vcrlicl)en, writers anbefohlen, dah dem Obcr°
leutnant Mnr/imilian K l 'ug des I N 27 dic Allerhöchste
l>elobcnoc, Aucrtennung bcfanntg<gel>cn wcrdc. Ferner bat
Seine Majestät dem LlNidsturin-LcnlnantrcchnungÖführcr
Alois B e r g e r beim I N 27 das Goldene Vcrdicnsltreuz
am Bandc dcr Tapferlcitsmcdinllc und dem Oberleutnant-
Proviantoffizier Josef T o m s c h i t des L I R 27 das Gol-
dene Vcrdicnstlrcuz mit der 5lronc am Bande der Tapfer-
teitsmedaille verliehen.

- <Fl«ch< aus der russischen Gefnnn<-„sl1,5fl.) Wi^- die
„Neur Freie Presse." meldet, ist Oberleutnant Hans H o -
r n l d»?s Landwchrinfantcricrcgimcnts Nr. ^7 nach einer
lühni,'n Flucht aus der russischen GcfangcnsckMt h^iingc-
teh.t. Uiiter nnsägliä)cli Entbehrungen nnd mit ?lnsp<,ü-

nunss aller seiner physischen und geistigen Kräfte avlang
es ihm, durch die russischen Behörden sclbit nach .'
Orte gebracht zu werden, von dem aus seine Flucht l
licht lvc?5cn lllnntc, nachdem ein Fluchtocrs'ich cius '
tcnt wegen der Unzuverlässigleit der Kirgisen, die . . , . ,
nniu'irlen sollteii, ver^tclt wurde. Auf der gluckt wurde
er wiederholt von russiscken ^rgai i ' i r 'nigel)i!t«.'n, cs gc°
lang ihn, jedoch infolge seiner Sprack.-nleüntnis, diese
glauben ,̂ u machen, daß er wirtlich ein rnsiischcr Vo,ucr
sei, dessen Tracht er trug. Einmal von d.r Gclneindc«
Polizei festgcnoinmen »nd im (^eineindehause x'fanigengc»
seht, glückte es ihm, die Wachsamkeit der im selben Z im-
mer aufgestellten Posten zu täuschen und zu cntlo:n.i«n.
Während seiner mehr als lxUl'jährigcn Gefangenschaft fain
er mit verschiedenen österr.-nng. TtaatsalMhörigen zu°
sammcn nnd teilt »lit. dah sie sich gesund und den Verhält'
nisscn entsprechend wohl befinden; so u. a. die Fäln '
I van Z o r r c und T u m i n c c des ,)?X 27, Dr . '
L a n g des L I N 27 und Oberleutnant. Iobann H o s f »
m a n n des ^,N t7.

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Velegraphen-Korrespondenz Bureaus.

Afterreich-Nngarn.
lUo» den ztriegssch«mpl«tze«<

Wie», 18. Dezember. Amtlich wird Verlautbart:
13. Dczcmbcr. Russischer slricasschauplatz: Unverändert
,-uhiss. T>ic Nüssen behaupten in ihrem Tageöbcrichtc vom
1!,. d. M<, ihre Kavallerie wäre bei Uscicczlo am Dnjeftr
auf üstelrcichisch unnnrische Äuftlärcr in russischen Uni-
formcn geftlisic,,. Äu dieser Mitteilung ist lein wahres
Wort. Wir verwenden dcrurtiste verwerfliche Mittel nicht.
— Italienischer Kricgssä)nuftlah: I n Tirol wiesen un«
sere Tnlppen nördlich des Sugana-Talcs mehrere feind-
liche Angriffe auf den Collo nl>. I m Flitschcr Becken
wurden Italimer wieder in einer ihrer vordersten Siel-
iungcn überfallen. Görz stand vori,l»erffehcnd l»ntcr schwe-
rem Feuer. ^ Südöstlicher Kric^sschauftlcch: Der ^iauin
südöstlich von Bjcll» polje wurde vmn Feinde qesimbcrt.
Die Zahl der bei der Einnahme dieser Ttadi in unsere
Hände gefallenen gefangenen wuchs auf 1950 an. Eine
imscre» Divisionen brachte im nordöstlichen Montenegro
in den lchtcu vier Kampftagen insgesamt 13.50U Gc.
fangene ein/Der Stellvertreter des Chefs dos General-
stabes: v. H ö f e r , FM2.

Wien, 19. Dezember. Amtlich wird vcrlautbart:
!9. Dtzeiuber. Nussischcr Kricsssschcmplah: Stellenweise
l̂ eschschkampf. - Italienischer KricMchcmplatz: Die
Lage ift nnvcrändctt. ?lm Nordhangc drs Vlontc San
Michew wurden in den Abendstunden zwei vereinzelte
Vorstöße italienischer Infanterie abgewiesen. — Süd-
östlicher Kriegsschauplatz: Die Vcrf,.'lss,mqsliimpfc in
MonrenlHro nehmen cincn günstigen Venauf. Wir brach
ten gestern etwa 800 mlintcnegrinischc m,d serbische Ge-
fangene ein. Vci dm dämpfen gegen oie Montenegriner
ist es vurgcflimmen, dafz uns der Feind - Ergebung
vortäuschend mit aufgehobenen Armen und mit Tu»
cherschwenlen entgegenlief und so zur vorubcrgehcnoen
Einstellung des Feuers bewog, daß er aber dann nnssre
Linien plö<,lich au^ nächster Nähr mit Handgranaten zu
bcwrrscn anfing. Es ift selbstverständlich, daß sulche
schmählillfc zkrirgsliftcn eine entsprechend starte Ähndung
fanden und im Wiederholungsfälle weiter finden werden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: vo»
Höfer, M L .

Deutsches Reich
Vo» den Kriegsschauplätzen.

VMin 18. Dezember. Das Wolff-Vurcnn meldet:
Großcö Hauptquartier, 18. Dezember. Westlicher Kriegs-
schauplatz: >teinc wesentlichen Ereignisse. Auf Mch
wurde ein feindlicher Fliegerangriff ausgeführt, bei dem
das stadtische Museum schwer beschädigt, sonst aber lein
Salden angerichtet wurde. - Ostlicher Kriegsschauplatz:
Die Zahl der zwischen Naroß« und Miadziol-Scc ein«
gebraten befangenen hat sich auf zwei Offiziere und
235 Mann erhöht. Die Lage ist an der ganzen Front un-
verändert. Es fanden nur lleinc Patrouillengefechie statt.
- Nallankricnsschauplah: Bei dem Kantvfc um Vjelo

volje wnrden im ganzen l M ) Mann, damnter eine ge-
ringe Zahl Montenegriner, gefangen genomlneu. Das
lyebiel nordöstlich der Tara abwärts von Mojlovac ift
vom Feinde gesäubert. Den öfterrcichisöi-ungarischen
Aruppen sind bei den erfolgreiche,̂  Kämpfen der letzten
fünf T««e in dieser (Yegcnd l'l.5>00 Gefangene in die
Hsnlx gefallen. Oberste Heeresleitung.

Berlin, 19. Dezember. Das Wolff-Vurc'.ul imldct:
Großes Hauptquartier, 19. Dezember. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Von dcr Front sind leine Ereignisse von Be-
deutung zu berichten. Mci, wurde nachts von feindlichen
Fliegern abermals angegriffen. Es ist n.ir Sachschade
angerichtet worden. — Östlicher Kriegsschauplatz: Kln»
ncre russische Abteilungen, die an verschiedenen Stellen
gegen unsere Linien vorfühlten, wurden abgewiesen. —
Aallanfriensschauftlcch: Vri Moilouac nnd Vjclo pclje
wurden en,cut etwa ?W Pcrsoueu nnd Montenegriner
gefangen. Oberste Heeresleitung.

Die Schweiz.
<5inc (5ltliiruna dc3 nenen Vundcöprnftdrnlcn.

Paris, U». Dezember. D<>r neue schweizerische Bnntxö-
präsidcnt, D c c o p p c t , yewährtc dem Vertreter des „Pe-
tit Parisie.il" cine Untcrrcdnn^, loorin er u. a. crllärtc,
dio Schweiz bleibe untcr den Wasfcn; sic hält hcutc Wacht
aii ihren Grenzen. Dic Verhältnisse scicn dicsclbcn wie
im Vorjahre. Der Wechsel dos Bundcsprasidcnirn sei ein
Personcnlvcchscl uhnc, Bedeutung.

Der Seekrieft.
(^in cualisclirr Hilfstreuzcr auf einc zNippc «clause».

Verl in, 19. Dczcmber. Das Wolff-Burean mcldct: Wie
wir der, in Athen erscheinenden« Zeitung „.^st ia" vom
27. November entnehmen, lief nach cincm Telegramme dcr
griechischen Bchördcn auf Krcta an dic griechische Rcgic-
rnns, bei dcr Insel Granta, Vczirk Lassithi auf Krcta,
cin cnstlischcr Hilfstrcuzcr, dcr zur Verfolgung von Unter-
sccbootcn verwendet worden lvar, auf c,in>e Klippe. Das
Schiff wurde sciucm Schicksal überlassen, nachdem sich cna-
lischci Krcnzcr vergeblich l>cmüht hatten. c3 flott zu machcn.

Zusammenstoß auf hoher See.

Marseille, 18. Dezember. Nach eitler Meldung dcr
Segelschiff, und Dampfschiffahrlö-Gcsellschaft stich dcr
Dampfer „Dju jura" , als cr mit gclöschlcu Lichtern fuhr,
auf dcr Höhe von Mal t« in der Nacht zum 15. d. M .
mit einem englischen Kreuzer, der gleichfalls mit gelösch-
ten Lichtern fuhr. zusammen. Die „D jur jura" sanl. Dic
Fahrgäste uud dio. Besatzung wurden gcrcttct, zwci Sec^
leutc lverdcn vermiet.

Frankreich.
Enttäuschendes Ergebnis der Kricgoanleihe.

Basel, 19. Dczcmbcr. Dem „Anzeiger" zufolge wird
in Paris das Ergebnis der französischen Kricgscmleihe
bis jetzt einschließlich der Konversionen auf 15 Millionen
Franten geschätzt. Man rechnet in Geschäftskreisen mit
wirklichen Varcingängcn von nur vier bis fünf Mi l -
liarden. Das Ergebnis wird als enttäuschend betrachtet.

England.
Bericht deo britischen Hauptquartiers.

London, 19. Dezember. Das Preßbureau erhielt ge-
stern folgenden Bericht ans dem Hauptquartier in Frank-
reich: Das Wetter war heute mr.ist nebelig, daher für
Artillcriegefechte nicht sehr geeignet. Dcr Tag war des-
halb im allgemeinen ruhig. Trotzdem unterstützte unsere

Artillerie die französische kräftig und urachtc ^,,!,,!.'!!!.
Kanonen nördlich von Npern zum Schweigen.

Der neue Posten ssrenchs.

Manchester, IN. Dezcmbcr. Der Londoner Brriclncr-
statlcr des „Manchester Guardian" crblist in der (5"
uuug des wencralö Haig einc eUoas ungerechte 5 > ^ '
sctzuug des Generals Smith Dorricn, dcr nach Oitasrila
geschickt werde. Der neue Posten ssrcuchs lommc etwa dcr
Erneuerung des alten Postens des üverftlonnnarv.
dicrendcn von England glcick.

Ei!,l'cr»,f,!nn drr Unvcrl)cirateten zwischen 1<» „nd
22 Jahren.

London, ^8. Dc^clnlicr. i^lcuter-Bllrcau.l Hcuü. ....,
wurden Plalatc angcfchlagen, wonach die Einberufuug der
Grnppen 2, 3, 4 und 5 dcr nnvcrheiraletcn Männer zun»
schcn Ü9 und 22 Jahren, die nach ^ord Derbys Nclruti<'
rungsplan angeworben wnvden, am 22. d. M . beginnt.

London, 18. Dezember. lRentcr.°Bnrenu.) Nnlählich.
dcr Eiiibcrufliny von vicr Gruppen von Nctruten der.
öffcnllicht Lord Derby eine 5mnoaebung. worin cr crt lärt .
man müssc alles tun, um die ucuc Maschine des nationalen.
Lebens uhue Störung in Tätigkeit zu schcu. Dic Mann-
schaften sind aufgcrufcn-, von den vier Gruppcn sollen nicht
alle an, 2U. Jänner einberufcli werden. Um Unannehmlich«
lcitcn für die Mannschaften nnd eine lwcrfül lung der Re-
krutierungsburcaus und Depots zu vermeiden, werden die
Mannsckxiftcn allmählich eingestellt. Sie erhallen vierzehn
Tage vor dcm Einrücknngötcrmin die Einberufungen. Das
gestern angegebene Datum, wonach dic 5)lclrnten am 22. Dc«
zonbcr einberufen werden, ist also offenbar falsch.

Aus dem U„terl,n„se.

London, l8. Dezember. I m Unterhaus i<wci:m o,c
Abgeordneten H o d g e , W a r d l e und W i l s o n , daß
Schweineschlächler und Pfandlciber als Inspcliorcn in
Munitionsfabritcn angestellt seien. Abg. P i n t wies dar.
auf hin, dah die Regierung cincn Gärtner als Insvektor
einet', c^schohwerlcs anstellte. Untcrstaatssctrclär Ä d d i .
s o n antwortete, es sei schwer, gec,nnetc Personen für
Inspcltorpostcn zu finden. Abg. D i l l o n ^Nationalist)
erklärte, diese Zustände seien cin Skandal.

Rußland.
Nucklehr deo Zaren von der Front.

Petersburg, iß. Dezember. Kaiser Nikolaus ist mit
dcm Thronsolger gestern von der Front in Cnrsloje Tclo
eingetroffen.

Rnmsnien.
Aus dem Senalc.

Vularcft, 1«. Dezember. I n der gestrigen ^ m a t ^
sttziing wies F i l i p e s c u darauf hin, daß. er im Ge-
gensatze zu einem Vorredner beweisen könne, daß das
rumänische Parlament das einzige sei, m welechm über
die auswärtige Lage leine Aufklärung gegcbm wurde.
Auf die gcaenwärlige Titucktion übergehend, vertrat
ssilipescu die Anficht, daß Rumänien zur Zeit, als
Osterrcia>UngalN von allen Seiten angefallen lmiide,
ten Krieg hätte provozieren müssen. Währ'.nd des lusli-.
schcn Einbruches in Galizim und Uninrn hätte die ,u-
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munischc Armee mit Leichtigkeit die Gccn^cn überschrti-
ten, können. Tie Regierung habe durch dieses Versäum-
nis nicht nur die Gelegenheit zu einer Vergrößerung des
Landes, sondern auch zu einer moralischen Hebung des-
selben vor Europa versäumt. Ich beschuldige, saate F i l i -
pescu, die Regierung nicht des V e r c i t ^ , ich bin bloh
anderer Meinung. Vor zwanzig Iahrcn empörten sich die
Liberalen wegen der Einstellung einer mmäüischen Zei-
tung. Heute ist die Zerstörung des Ideals der rumäni-
schen Bevölkerung im Zuge. Die Sitzung wurde hierauf
geschlossen. — I n der heutigen Sitzung vcs Senats wies
A t a n a s i n darauf hin, daß im Jahre 1911 die Oppo-
sition, die damals aus der liberalen Partei bestand, sich
der Erörterung der auswärtigen Politik der Regierung
im Parlamente enthielt, während heute die Opposition
die Regierung mit alleu möglichen Interpellationen zu
c, tmutigcn suche. I n diesen schwicciucn Verhältnissen sei
die Negierung gezwungen, sich nro^e Reserve auszurrlc-
«>n und nicht d l ^ Bespiel ei>i?s Ministers im Jahre
um dcr Presse der ganzen Welt Mitteilungen zu machen.
!'.N3 zu befolgen, der ''ich eines Reporters bediente,
Diese Indiskretion habe nicht Majorescu begangen lgc-
meint ist Take, Ionescu). Die liberal- Partei und die
Regierung halten den Au^cndl'sk nicht für gekommen,
ErUä'ningcn über die cm3winl.ig.: Volltik abzugebc/n.
Redner sprach seine Verwunderung darüber aus, daß
Filipescu den Einmarsch russischer Truppen in Numä-
n i ln wünsche. Er erinnerte daian, das; Filiftcscu var
Jahren als Vürgcrmeistec die Straßenlaternen der
Hauptstadt auslöschen li.'ß, >'m eine Kundgebung der
Studenten zu vcrhinocrn. Heute verlange er, duß die
R<gicruug erkläre, mit wem sie gehen wolle.

Vie TNrkei.
Bericht des Hauptquartiers.

ttonstantinopcl, 17. Dezc,nbcr. (Meldullg der Agencc
i>'!. Mi l l i . ) Das Hauptquartier teilt mit: Dardanellen-
>ront: I n den Abschnitten von Anaforta und Ar i
^urnu zeitweisiger Feuerwechsel dê r Artillerie. Bei!
'!naf<nta brachte unsere Artillerie, die das feindliche
geller erwiderte, die feindlichen Gcbira,sa.eschüt«e zum
Schweigen, zerstörte ein Maschinengewehr und ueru'r-
sachte in den Lagern dco Feindes einen Brand. I m Ab-
schnitte Tedilbahr hatte ci,lc Mine, die auf unserem l in-
ken Flügel zur Explosion gebracht wurde, gute Wirkung.
Der Feind eröffnete gegen unsere! Stellungen ein Feuer
mit Waffen aller Arien. Unsere Artillerie erwiderte cncr«
p.isch, verhinderte die Fortsetzung dcö Feuers und zwang
r in feindliche? Transportschiff bei der Vikndnnn. des
"ighmdcre zur Flucht. Tonst leine wesentlichen Ereia.«
nisse.

Die enalischcn Verluste in Mesopotamien.

Konstantinopel. 17. Dezember. Ein Telegramm aus
^xigdad meldet: Von zwei englischen Monitoren, wclchc
die türkische Belagcrungslmie um Kut-el-Amara zu durch-
brechen versuchten, wurde einer durch da? Feuer dcr türki-
schen Artillerie versenk!, während dcr andere zur Rück-
kehr gezwungen wurdc. Tie Vcrlliste dcr Engländer wäh-
rend dcr letzten türkischen Angriffe werden a»? '>"><> <Mmm
geschätzt.

Ver Vierverband und die Balkan-
ftaaten.

^ic letzte Phase des französischen Rückzuges aus Serbien.
London, 18. Dezember. Ter Korrespondent dcs Reuter-

Bureaus lncldct in eillem Telegramm vom 15. d. M. über
die letzte Phase des französischen Rückzuges aus Serbien,
dcr am 2. Dezember angetreten wurde und am 12. Dezem-
l>cr beendet war. folgendes: Vei Gradec wurdc hcftig gc-
fochicn. Die Franzosen verloren hier, ungefähr 300 Mtec
Schützengraben, übcr der Vrüctcnkopf wurdc behauptet.
Die vorgeschobene französische 2inic kam ins Wanket«, wor-
nuf die Trlippcn sich wieder in einer wcUcr rückwärts ge°
legcucn Stellung aufs neue sammelten. Dicscs Gefecht ko-
stete den Franzosen ungefähr 200 Mann. Alle schlvercn
Kanonen wurden in EiäMhcit gebracht. Hicvauf bekam die
Divisio,l Vailloud den Auftrag, sich nach dem diesseitigen
Ufcr dcr Vojimjca zurückzuziehen, während dic Truppen
bei Gradcc sich nach Mirovce zurückziehen muhte»,. Ebenso
wie iil ,UriboIat warcn die Franzoscil auch in Gjcvgjcli
genötigt, die Stadt in eine militärische Overationsbai'is
umzuwandeln. Sie lagerte Vorräte für acht Tage ein und
errichtete Spitäler und mehrere Magazine für Kricgs-
bcdarf. Dadurch wurde dcr Rückzug der Franzosen aus
Gjevgjeli um 24 Stunden verzögert. Es konnten aber alle
Vorräte uud die Spitalseinrichtuugcn in Sicherheit ge-

rächt werden. Während des Rückzuges von dcr Bojimjca
machten die Vulgären zchn Angriffe hintereinander, aber
sie wurden jcdcsmal zurückgeschlagen. Der wcitcre Rück-
zug nach dcr griechischen Grenze war zlvar durch Nebel
verzögert, verlief abcr normal. I n sämtlichen Nachhut-
gefechten warcn die französischen Verluste im Verhältnisse
zur Truppenzahl unbedeutend: ungefähr 200 Mann wur-
den getötet oder verwundet.

London, 19. Dezember. Die griechische Zi t ierung
protestiert« bei den Ententemächten formell gegen dle

Befestigung Salonichis durch Teppen de,- 'Alliierten.
Haag, 19. Dezember. „Daily News" erfamcn aus

Athen: Die Ententegesandten statteten dem Ministerprä-
sidenten Skuludis einen gemeiüsamen Besuch ab, der mit
dem griechischen Protest gegon die Anlegung von Befe-
stignngcu in Salonichi in Zusammenhang gebracht wird.

Tie Lane in Griechenland normal.

'Athen, 18. Dezember. („Agcucc Havas".) T<r oentsclfc
Gesandte halte erneut eine Besprechung mit dem Mini -
stcrpräsidenlcil Skuludis. I m Ministcrratc teilte Etnludis
das Ergebnis dcr Besprechung »nt, dcr man gros;e Vc-
deutung bcimaht. Die amtlick>en Kreise erklären die Lagc
wcitcrhil, für normal und hoffcn, das; die Alliierten davon
absehen werden, dic Verkehrsmittel in Mazedonien zu zer-
stören. (Griechenland beobachtet cine korrekte .Haltung.

Tie Befeftigunll Talonichiö.

Paris, 18. Dezember. Nach cincr Meldung dcs „Petit
Parisien" wurdc wegen, Meinnngsvcrschicocnhcitcn über
die Vcfestiaung von Salonichi cin nelicr Schritt der Vcr-
lretcr des ViervcrbandeZ bei dcr Athener Regierung unter-
nommen, um Aufklärungen M verlangen. Man glcruvt,
dcch die Mcinllngsverschicdenhcitcn uilschwer auszugleichen
sein lvcrden.

Haall, >f!. Dezember. „Nieuwc Coilrant" erfährt aus
Salonichi, das; die Alliierten dic Ankunft von 10.000 Mann
frischer Truppeil erwarten. Eiue große Zahl voll Zug-
tieren ist bereits angekommen. Die Alliierten scheinen fest
entschlossen, in der Umgebung der Stadt Befestigungen an-
zulegen. Aus Mytilcnc wird dcmsclbeli Blattc gemeldet,
daß die Engländer dort Kasernen 7,nr Unterbringung von
10.000 Mann bauen.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

(line zweite Nutc an Öslelreich'Ungarn l,cvurstel,e,ld.

Berlin, l^. Dezember. Dcr Vertreter des Wolffschcn
Bureans in N-ewyork meldet dlirch Fnnkcnsprnch: „Associa-
ted Preß" berichtet aus Washington: Wilson und das Ka-
binett berieten über die österreichisch-ungarische Antwort a«f
die, amerikanische Note. Von maßgebender Stelle verlautet,
daß noch keine Entscheidung darüber gelroffen worden ist.
wie die neue Note gehalten sein wird, die dic Vereinigten
Staaten an Ostcrreich-Unßarn avscudcn wcrdcn. Es steht
jedoch fest, daß diese Note ohne Verzug abgesendet lver«
den soll. Man nimmt an, da^ die nächste Note nachdrücke
lichcr <5uf ihren Forderungen fußen wlrd als dic erste,
doch wird sie eine weitere diplomatische Korrespondenz zwi-
schen ocn beiden NegiermMn nicht nnmo'glich machcn, falls
Österreich-Ungarn auf deul Wcgc be i r ren wird. den es
cinznschlagcn offenbar entschlossen ist. E5 wird Weilers er-
klärt, daß die Vereinigten Staaten wünschen. Österreich-
Ungarn jede Gelegenheit zu geben, die diplomatischen Vc-
zichungeu mit den Vereinigten Staaten aufrecht zu er-
'hallen.

.sliiln, 1!X Dezember. Die „kölnische Zeitung" llicldct
alis Wnshinglon vom ttt. d. M . dilrch Funlcnspruch: Die
amerikailischc Ncgicrling beabsichtigt cinc zweite Note an
die österreichisch-ungarische Regierung zu richten. Das all-
gemeine Empfinden geht dahin, daß dic Regierung in
Washington zu weit ging. Es herrscht Unbehaglichkeit dar-
über, lvie man den Rückzug vclocrkstclligen lönne. Eine
endgültige Entscheidung wird nicht getroffen wcrocu, ehe
Präsidcnt Wilson in der ersten Iänncrwochc von scincr
Hochzeitsreise zurückgekehrt scin wird. I m Abgeordnetcn-
iMlse wurde ein (Neschcntwurf eingebracht, dcr ein Schlacht-
schiff verlangt, um dic Milchznfnhr nach Deutschland zu
geleiten. Die Stimmung des Publikums gegen die Roheit
Englands, die Einfuhr von 5liudcrmilch nach Deutschland
verhindern zu wollen, wird zusehends erbitterter.

Haan, 19. Dezember. Txis Reuter-Bureau meldet aus
Washington, cs sci nicht wahr schc in licks, daß dcr Vrnch dcr
Beziehungen mit Österreich-Ungarn erfolgen wird. ehe ein
neuerlicher Notcnli.>echsel stattgefunden habe.

Tie Vermählung Wilsons.

Washington, 18. Dezember. lRcutcr-Vurcau.) Die Ver-
mählung des Präsidenten, Wilson mit Frau Galt fand
ohne Festlichkeit statt. Das Paar begab sich auf eine vicr-
zehiltägigc Hochzeitsreise, nach dem Süden.

- (Spende.) Herr Alexander G r u b c r , l. l. Ta-
balhmlptvcrleger in Laibach, hat Ihrer Exzellenz dcr
Frau Varouin 5larla S c h w a r z den Betrag von 200 i l
als Cpendc für unsere tapferen Krieger übermittelt.

" - (Spende.» Fräulein Äalbine S m o l e in 2ai-
bach hat zu Gunsten des Roten Kreuzes den Aetrag von
30 K gespendet.

— (Danksagung.)! Die Vermittlungsstelle für die
Görzer Flüchtlinge in Lcribach erachtet cs als ihre
Pflicht, der hiesigen Unternehmung des Kino „Central"
für die Überweisung des Betrages i'on 1W0 K, den die
zu Gunsten der gorzischen Flüchtlinge vernnstaltetm Vor-

stellungen als Reingewinn erzielten, ihre» innigsten Dank
auszudrücken.

— (Eine Mi l l ion Kronen für Witwen und Waisen
ans den Krienspostwertzeichen.) Aus dem Verkaufs
erlöse dcr Kriegsmarkcn uud Korrespondenzkarten hat
das Handelsministerium dem Witwe»,- und Waiscnhilfs
fonds dcr gesamten bewaffneten Macht als dritte Teil-
zahluns, den Vctrag von 100.000 K überwiesen. Insge-
samt ist dm genannten Fonds lion der Postanstalt als
Erlös der innerhalb eines Jahres verkauften Kricgsposl-
wertzeichen der Vctrag von einer Mil l ion Kronen zuge-
kommen.

— (Der Weihnachtöverkchr auf den Linien der Süd
bahn.) Die Verkchrsdircktion der Südbahn gibt bekannt:
M i t Rücksicht auf die durch die außerordentlichen Ver-
hältnisse bedingte anderweitige Inanspruchnahme des
Eiscnbahnbctriebslnatcriales kann bei Bewältigung der
für die kommenden Wcihilllchtsfciertage zu gewärtigen"
den starkcn Personenfrequenz nur mit beschränkten Vor-
sorgen gerechnet werden. Hierauf wird as Publikum mit
dem Bemerken aufmerksam gemacht, das; während der
Weihnachtsfeicrtage die Beförderung von Zivilrei.sen-
den nur nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Bc^
triebsmitlcl in Allssicht gestellt uud eine Gewähr stir eine
unbedingte Beförderung nicht geboten werden kann. Bei
diesem Anlasse wird dein Publikum auch empfohlen, sich
bei Neisen mit wanner Kleidung zu versehen, um sich für
den Fal l nicht durchgreifender Heizung bei Zangen Zügen
oder bei etwaigen Störungen der Heizleitungen vor
Kälte zn schützen.

— (Jedem Pakete ift eine Vestlcitadresse lieizuneben.)
Laut Handelsministcrialerlasscs ist bis auf weiteres tm
gesamten Inlandsvcrkehre j e d e m Pakete eine Begleit-
adresse beizugcben.

— (Unbekannte Soldatenlcichen.) Die soeben er
schienencn Tableaus Nummer V dcr Photogra-
Phien unbekannter verstorbener Soldaten und im Gesotge
dcs Heeres befindlich gewesener Zivilpersonen wuroen
samt den dazugehörigen Personenbeschreibungen an vle
k. k. Bczirkshauvtlnannschaflcn in Kram und an den
Stadtmagistrat in Laibach zwecks Auflegung i,ersendet,
wo sie von den Interessenten eingesehen werden tonnen.

- (Für Pfcrdeznchter.) Die k. t. Landwirtschaft^
gescllschaft für Krain teilt uns mit, daß sie Mittwoch
am 22. d. M. um 9 Ul)r vormittags in den Nämnlichkei-
tcn ihres T i e r s p i t a l e s an dcr Poljancistraße 59
Fohlen verschiedenen Alters im Verstcigermigswcge ver-
äußern wird. !

Theater. Kunst und Literatur.
— („Die spanifche Fliege.") Schwank von Franz

Arnold und Ernst Bach. — Ein bis zum letzten Play
beschtcs Haus. „Größter Lacherfolg der Spielzeit", wie
es auf dem Zettel gcdructt stand. Wir haben hier in La,-
bach die „Spanische Fliege" zwar schon vor Jahren gê
nossen. Aber es wird leinen gereut haben, dcr wleder
hineinging. Dcr harmlose Humor wlrkto noch ebenso
lebendig wie bei einer Erstausführung. Ludwig Thcma
hat in seinem satirischen Stück „Mora l " ganz ähnliche
Motive angeschlagen. Was dort mit beißender „S im-
ftlizissimus" Stimmung behandelt ist: allseitige Bezw
hungen gut bürgerlicher Kreise zu einer und derselben
Halbweltsgröße, Kreise, die sich gleichzeitig in, Sittlich-
teitsvcrcinc scharen, das wird hier im Geiste eines Witz'
blattcs in, S t i l der „Mcggcndorfcr Blätter" mit viel
Behagen ausgeschöpft. Die Schauspieler schmetterten die
drei Akte flott herunter, daß das Stück um 9'/,, statt,
wie auf dem Theaterzettel angekündigt, um 10 Uhr zu
Ende war. So wird am besten die Nichtigkeit schmack-
haft. Bühnenleiter Herr Nasch bot ein vollsaftigcs Zen>
trum, vielleicht mit manchen von den Verfassern nicht
vorgesehenen kleinen Extempores. Herr G o l d h a b er,
dem wir in Eharakterrollcn lieber begegne», als in Lieb-
habcrrollcn, spielte mit prächtiger Maske den junhon
sächselnden Gelehrten sehr natnrwahr. Herr L o i b n e r
weiß jcdc Rolle mit eigenartigem Lcbcn zu gestalten
und erschien als vorzüglicher Vonviuant abscits vrm sei-
nem sonstigen Rollenfach. Jeder einzelne von den ande-
ren Kräften war auf seinem Post.'n: die Damen M o l s
und F r o l d n als Mütter, W i f t p c r i c h und 5 N e /
m c n s als Töchter, M o s e r a l s Kammerkätzchen, scl'ließ<
lich die Herren B i e r n a t , I u h n und T e n , « a l s
Stützen der Gesellschaft. " -

Wohltattgseitövorftellunssen im Kino Central im
Landestheatcr. Die Leitung dcs Kino Eenlral hat ftr
das Wcihnachtöfcst der Witwen und Waisen unserer ge-
fallenen Kraincr Helden 1000 K eingesendet, für die
armen Flüchtlinge aus dem ssüstcnlande spendete s,e
1000 K. I n den Weihnachtstagen finden Wohliätigkclts-
vorstellnngen statt: heute zn Gunsten des Wcihnachts-
festes unserer Helden an dcr Isonzafront, morgen Diens-
tag, Mittwoch und Donnerstag zu Gunswi dcs öster-
reichischen Flottcnvereincs »ud des bulgarischen Noten
Kreuzes, in den WcihnachtsfeUrwgen zu Gunsten des
Rolcn Kreuzes im Lande Krain und der Neujahrsbc-
scherung der verwundeten und k'anken Krieger in den
Laibachcr Spitälern. Wcitcre Wohltät!l-.fe!tsvoi-stellungen
finden statt zu Gunsten des Elisabcthkindcrspitalcs und
der Swdentenluche in Laibach.

Zwei rrsillaffiae Films, „Josef nnd Potiphnr ,» Ä M «
ten" und „Eine Hausdame aus bester Familie wirb ae»
sucht" wcrden nur noch hellte im >lino „ Idcal" gcze'gt.
Mat hat wirklich cinen Kenuß, solche Films zu sehe«.
„Josef und Poiivhnr in Ägypten" ist cin neues groheö
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.'ffettvolles Ausstattungsstück, daö allacmeincn V e i f M cr-
rnusseî  k<-lt, txis Lustspiel ans der höhlen (^cscllsch<ift
„(fine >>n«ddnmc n«s bester Familie wird gesucht" hat eine
nette. >>i»dluna und ist solvM schauspielerisch als mich
nx,s Änsstattunn und Pl)l)tunrapl)i^ betrifft s,an<; ersttlas.
sig durchgeführt. DoS sind Filinc, l« i denen dcr uerwühn-
tcstc Kinobesucher auf seine Nechnung lommt. Tiesc Vor-
ftcllunsscn finden zu Gunsten der WellinnchlSliefchcrnnn
»lllserer hcldcnmiitincn Kämpfer an dcr Isonzofront statt.
üm, 1 und !)"!>.> li Uhr sind dk' Vo^slcllun^en auch für

Molztee Mache SL9DIH.
Anerkennungen.

Von Frau Emmi» v. T r n k d < » y , Apotliekerfttci iHln
In U r a i : Lieber Schwager! Ich will üir mitteilen, daü Klnas
Kleiuer mit Sladin (Malztet) aufzogen wird und prachtig gedeiht,
daher Sladin würirmtens empfohlen werden kann.

Von Frau Wnrl« Kern j f r i iber , Bft«nerm«.I»»t©rln
I n I.ntaoh (VliKHchifnn, TJrol ) , 21. 9. 1912: Hitto, senden
Sie mir wieder 6 Stiicü i/«kg-lJuket<sMal7.too „Sladin". Mirschinockt
.Sladin ao gut, difl ich keinen Kasfoo mehr mag. Ich aber sühlo
mich jetzt gesund und kiÄstig und on?paro das halho (Jeld.

Mft l i lee, als Frühstück oder als Kindcrnalirmiltol im HauR-
fcftHe verwondet, ist nahrhalt, ewpBr« 50"/„ a n Geld,»/, nn
Mil<*h, V-i » n Zimlter. /u haben übo all. Apotheker Trn-
k<(<x> In' L n l h m l i . Hauptdcpcts: In Wien In den Apotheken
Tniköciy: Schönbrnnnerstr. 109, Joselstldterstr. 25, Radeükjrpl. 4. In
6MZ: Sackstrafle 4. '^^ 2'>

: We jJina chts - V erka uf:
Taschen-Uhren in Nickel, Stahl,

' Silber u. Gold, Ketten, kurze n.
^ lange, Pendeluhren, Wecker,
^ Ohrringe und Ringe in Gold,

Gucker, Lorgnons, Zwicker,
^ Brillen, Thermometer, Aneroide,

Reißzeuge 3-1
empfiehlt zu billigen Preisen bei Bedarf

, Franz Karl Rudholzer
) Uhrmacher und Optiker.

Jugendliche, nicht für Jugendliche sind die Vorstellungen
um' 7 und HM' !1 Uhr abends.

Kino „ I d e a l " führt hentc Zum Ichtcnmal das dier-
attige, Seusationsdrania „Die tolle Gr i i f in" vur. Tcr F i l m
ist 1(i<X» Melcr lang, jedoch spannend bls zuiu letzten Me-
ter und f<mn als wirksames Ninostück liczeichnct werden.
Writers das Lustspiel „(yoldenc Vurschenzeil" mit i w r l
Alstrup in dcr .Hauptrolle und <inen .^ri^sssfilm „Sascha-
Wochc". — Achtung! Morgeil Dienstag uud übermorgen
Milwol<i, nur zwei Tage: „Die Schicksale der Gräfin Lc-
norc", ttcscllschaflsdrama in bier Alten, in der Haupt-
rolle Miia Tacchetto.

Veralilwottlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Ttlitscher Al lOmin in i?aibch.
««l l« ll» Ä», ul> 3««tlsl«, lt> ^3, i, ü».

DM- /.» Nhr abends

Gesangsprobe.

Statt jedler» besonderen Anzeige.

Amalie Slatner, geb. Vičič, gibt allen Verwandten, Freun-
den und Bekannten sdimerzerfüllt die allzutraurige Nadiricht,
dag ihr innigstgeliebtes, engelgutes Töchterdien, Fräulein

Emmy Slatner
Samstag um 8 Uhr abends, versehen mit den Tröstungen der
hl. Religion, nach schmerzhaften Leiden sanft im Herrn ent-
schlummert ist.

Das Begräbnis findet Montag den 20. d. M. um V»4 Uhr
aus dem Trauerhause, Jurčičev trg Nr. 2, auf den Friedhof zum
Hl. Kreuz statt.

Die hl. Seelenmesse wird Dienstag um 8 Uhr in der Dom-
kirche gelesen werden.

Um stilles Beileid wird gebeten.
Laibadi, am 19. Dezember 1915.

StädtiKclie JieMtiitl.il/iKBaiiHtalt in J-.nihaeh.

Elnmr, Graytt Nuersperg, grlwrene Valonta von Marchtlzuvn. Nerivard Graf
Nurrsprrg, k. u. k. Nmnmerer und Rittmeister iin Drag.-Neg. Nr. 5. Roderick Graf Nurrsvern
Naoul Graf Nucrsprrg. k. u. k. Nittmristrr im D r ^ . - M g . Nr. 3. Edith von Naolwn de
Kis I0ka. lndoreno Gräfill Nuersperg. Maria Gräfin Nnvrsprrg, geliorrnr von Ndamovirk
de Csrpin, Oiolrtta Gräfin Uurrs;rrra> grborrnr von Nojznmnit, Elilabetll ozrä^n
Nuersprrg. gedorenc von Valäs, Elek von Ngoston de Ris-Ioka, k u k Lmienschiss"
lrutnant d. A., geben lin eigenen und nn Namen aller übrigen Verwandten schmerzerfüllt die traur ae
Nachrlcht von dein Ginjchetden lhres innigstgeliedten. nnuergrhlichrn Gatten, Vaters. Schwiegervaters des

Hochgeborenen Herrn

Leo Grafen Auersperg
k. u. k. Rännnerer, Oberft-Erblandkämmerer und Oberst-Erblandmarlckalj
von Nrain nnd der windilchen Mark, Bescher des Ordens der Erlernen K ^
III. Klaffe nnd der Militär- nnd
joratslzerr der Fideikonnnißherrschasten Nnersperg und Nadlijchegg etc. etr.

welcher am 18. Dezeinder 1M5 mn '/«6 Uhr nachniittags im 72. Lebensjahre nach laiwrm IÄ,mer,vllllem
Leiden und Empfang der heiligen Sterbesakramente sanft im Herrn entschlafen ist ^""i Ai

Die irdische Hülle des teueren Verblichenen wird Dienstag um 10 Unr w,,-n»ittaag uom
Sterbehause zu Laibach. Herrengasse Nr. 15, zur feierlichen Einsegnung in der
Mttrrordens und ,odann zur Vnsehung in die Familiengruft nach Nuerspera nberMl.rt werden

Die lielllgen Seelenineffen werden in der deutschen Mtterorden^irche und sämtlichen
Patroliatölnrchen gelesen werden.

Uaibalh, am 18. Dezember 1915.

Städtische Leichrnbestatlulig in Laibach.
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Kundmachung
der k. k. Finanz dir ektion für Kraln
vom 1. Dezember 1915, Z. A I 3483
ex 1915, wegen Einbringung der
Bekenntnisse behufs Veranlagung
der Einkommensteuer und Besol-
dungssteuer sowie der Rentensteuer

für das Jahr 1916.

Zum Zwecke der •
Bemessung der Einkommensteuer und der

Besoldungssteuer für das Jahr 1916
haben die Steuerpflichtigen in Gemäßheit
des § 202 des Gesetzes vom 25. Oktober
1896, R. G. Bl. Nr. 220, ohne erst eine
spezielle Aufforderung der Steuerbehörde
abzuwarten,

bis längstens 31. Jänner 1916

ein Bekenntnis über ihr steuerpflichtiges
Einkommen sowie auch über das ihrem
eigenen Einkommen gemäß § 157 der Per-
sonalsteuernovelle vom 23. Jänner 1914,
R. G. Bl, Nr. 13, zuzurechnende Einkom-
men der Angehörigen ihrer Haushaltung
unter Benützung eines amtlichen Formu-
lars, welches von den Steuerbehörden und
Steuerämtern unentgeltlich verabfolgt wird,
bei der zuständigen Steuerbehörde I. In-
stanz, sohin in der Stadt Laibach bei der
k. k. Steueradministration in Laibach und
auf dem Lande bei derjenigen Bezirks-
hauptmannschaft, in deren Sprengel der
Steuerpflichtige seinen ordentlichen Wohn-
sitz hat, einzubringen.

Personen, deren steuerpflichtiges Ein-
kommen 2000 Kronen nicht übersteigt,
sind von der Abgabe eines Bekenntnisses
in der Regel beireit und sind dazu nur
verpflichtet, sobald eine besondere Auffor-
derung an sie ergeht; jedoch sind auch
diese Personen in jedem Falle berechtigt,
Bekenntnisse einzubringen. Dagegen sind
diejenigen Personen, deren gesamtes Ein-
kommen, auf ein Jahr berechnet, den Be-
trag von löOO K nicht übersteigt, von der
Einkommensteuer überhaupt beireit.

Das Einkommen, welches aus ver-
schiedenen Quellen fließt, ist in dem Be-
kenntnisse nach den einzelnen Hauptquel-
len (aus Grund- und Gebäudebesitz, aus
selbständigen Unternehmungen und Be-
schäftigungen, aus Dienst- und Lohnbezü-
gen und Ruhegeuüssen, aus Kapitalver-
mögen usw.) getrennt auszuweisen, und es
genügt daher nicht, dasselbe in einer ein-
zigen Summe auf der ersten Seite des Be-
kenntnisses einzubekennen.

Die steuerpflichtigen Einnahmen sind
gemäß § 156 der Personalsteuernovelle
mit dem Betrage, den sie im Jahre 1915
tatsächlich erreicht haben, einzubekennen.
Haben die Einnahmen noch nicht durch

ein ganzes Jahr bestanden, so sind sie nach
dem mutmaßlichen Jahresbetrage in An-
satz zu bringen.

Die Bekenntnisse können schriftlich
eingebracht oder, und zwar auch bei dem
zuständigen Steueramte, mündlich zu Pro-
tokoll gegeben werden. Wegen des späteren
Parteiandranges werden die Steuerpflich-
tigen in ihrem eigenen Interesse aufmerk-
sam gemacht, ihre mündlichen Bekennt-
nisse bald abzugeben.

Zum Zwecke der
Bemessung der Rentensteuer jür das

Jahr 1916
haben die Steuerpflichtigen bezüglich aller
der Rentensteuer unterliegenden Bezüge,
mit Ausnahme jener, von denen der Ab-
zug der Rentensteuer bei dem Schuldner
stattfindet (§ 133 P. St. G.) und insoweit
die rentensteuerpflichtigen Bezüge ent-
weder iür sich allein oder in Verbindung
mit dem anderweitigen Einkommen der
Steuerpflichtigen den Betrag per 1600 K
jährlich übersteigen, gemäß § 138 P. St. G.
bei jener Behörde, welche zur Empfang-
nahme der Bekenntnisse zur Einkommen-
steuer zuständig ist, ohne erst eine spe-
zielle Aufforderung seitens der Steuer-
behörde abzuwarten, gleichzeitig mit dem
Bekenntnisse zur Einkommensteuer, d. i.

bis längstens 31. Jänner 1916
ein Rentensteuerbekenntnis zu überreichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben. In
letzterem Falle kann die Aufnahme des
Bekenntnisses auch bei dem zuständigen
Steueramte erfolgen.

Die Bekenntnisse haben den Namen,
Stand und Wohnort der Steuerpflichtigen,
die nähere Bezeichnung der steuerpflichti-
gen Bezüge, insbesondere* ob dieselben in
Geld oder Naturalien, Sachnutzungen oder
sonstigen Leistungen bestehen und, inso-
iern es sich nicht um Eskomptzinsen han-
delt, auch die Bezeichnung der Schuldner

zu enthalten. Bei Kapitalsforderungen ist
der Kapitalsbetrag und der Zinsfuß, bei
Annuitäten der Gesamtbetrag der Annui-
tät und der darin enthaltenen Kapitals-
rückzahlung anzugeben; endlich sind in
dem Bekenntnisse die vom Steuerpflichti-
gen auf Grund des § 130 des Gesetzes
etwa in Anspruch genommenen Abzüge
(insoweit dieselben überhaupt zulässig
sind) anzugeben.

Zum Zwecke der Ausfertigung der
Bekenntnisse sind amtliche Formularien
zu verwenden, welche von den Steuerbe-
hörden unentgeltlich erhältlich sind.

Von der Überreichung des Renten-
steuerbekenntnisses sind nach § 139 des
Gesetzes, sofern sie nicht von der Steuer-
behörde insbesondere dazu aufgefordert
werden, jene Steuerpflichtigen befreit,
welche

1.) im vorausgegangenen Steuerjahre
bereits Rentensteuer entrichtet,

2.) inzwischen ihren Wohnsitz nicht
verändert und

3.) keine Vermehrung der Bezüge er-
langt haben.

Die Steuerbemessung findet in diesem
Falle gerade so statt, als ob die genann-
ten Personen die Fortdauer ihrer Bezüge
in dem im letztvergangenen Jahre bestan-
denen Ausmaße einbekannt hätten.

Die rentensteuerpflichtigen Bezüge
sind im Sinne des § 128*der Personal-
steuernovelle für das Jahr 1916 mit dem
Betrage, den sie im Jahre 1915 tatsäch-
lich erreicht haben, einzubekennen.

Haben die Bezüge noch »kiit ciuich
ein ganzes Jahr bestanden, so sind sie
nach dem mutmaßlichen Jahresbetrage in
Ansatz zu bringen.

Diejenigen Personen, welche gemäß
§ 227 der Personalsteuernovelle durch Zu-
zug in das Geltungsgebiet des Gesetzes
oder durch Erlangung fester Dienstbe-
züge von steuerpflichtiger Höhe im Laufe
des Jahres 1916 in die Einkomtnensteuer-
pflicht treten, beziehungsweise gemäß
§ 145 der Novelle durch Zuzug in das
Geltungsgebiet dieses Gesetzes im Laufe
des Jahres 1916 rentensteuerpflichtig wer-
den, haben binnen 14 Tagen nach Eintritt
des die Steuerpflicht begründenden Ereig-
nisses die Anzeige au die zuständige
Steuerbehörde unter Anschluß eines Be-
kenntnisses zu erstatten.

Die Bekenntnisse sind von den eigen-
berechtigten Steuerpflichtigen selbst ein-».
zubringen. Inwiefern anstatt des Steuer-
pflichtigen selbst andere Personen, wie
Vormünder, Kuratoren, Bevollmächtigte
usw., das Steuerbekenntnis abzugeben ver-
pflichtet und berechtigt sind, wird in den
§§ 262 bis 266 der Novelle, beziehungs-
weise des P. St. G., und im Artikel 2,
V .V. VI., bestimmt.

Zur Einbringung der hiemit angeord-
neten Bekenntnisse können die Steuerpflich-
tigen durch Ordnungsstrafen verhalten
werden, überdies machen sie sich gemäß
§ 243 des Personal Steuergesetzes durch
Unterlassung der pflichtmäßigen Einbrin-
gung des Bekenntnisses einer nach § 244
der Novelle zu ahndenden Steuerverheim-
lichung schuldig und wird insbesondere
darauf aufmerksam gemacht, daß die
Pflicht zur Überreichung des Bekennt-
nisses und die Folgen der unterlassenen
Einbringung desselben von der Zustel-
lung der nach § 204, beziehungsweise nach
§ 140 des Gesetzes von den Steuerbehörden'
zu bewerkstelligenden individuellen Auf-
forderung- an die Steuerpflichtigen nicht
abhängig sind, und daß sich sohin gegen
eine allFällige spätere Verfolgung wegen
Steuerverheimlicnung niemand darauf be-
rufen könne, daß ihm kein Formular für
das Bekenntnis zugekommen sei.

Steuerhinterziehungen durch unrich-
tige Angaben oder Verschweigungen im
Sinne des § 239 des Gesetzes vom 25. Ok-
tober 1896, R. G. Bl. Nr. 220, unterliegen
den in diesem Paragraphen festgesetzten
Strafen.

A n m e r k u n g : In der Stadt Lai-
bach sind amtliche Formularien für Be-
kenntnisse zur Einkommensteuer und Be-
soldungssteuer sowie zur Rentensteuer
auch in den Tabaktrafiken um 4 h er-
hältlich.

K. k. Finanzdirektion.
L a i b a c h , am 1. Dezember 1915.

Razglas
o. kr. finanönega ravnateljstva za
Kranjsko z dne 1. deoembra 1915,
it. A I 3483 de 1915, radi oddaje na-
povedi v svrho priredbe dohodnine
in plaöarine ter rentnine zaleto 1916.

V svrho
odmere dohodnine in plalarine za leto 1916
podati imajo davčni zavezanci, ne da bi
čakali kakega posebnega poziva od strani

davene oblasti, v zmislu § 202. postave z
dne 25. oktobra 1896, drž. zak. štev. 220,

najkasneje do 31. januarja 1916
napoved o svojih davku podvrženih dohod-
kih in v zmislu § 157. novele o osebnih
davkih z dne 23. ianuarja 1914, drž. zak.
št. 13, tudi o davkih onih svojeev, ki žive
z davenimi zavezanci v skupnem hišnem
gospodarstvu.

Poslužiti se je v to uradnih obrazcey,
ki se dobe brezplačno pri davčnih cblastih
in davčnih uradih. Napovedi so oddati pri
pristojni davčni oblasti prve instance, to-
rcj v Ljubljani pri c. kr. davčni admini-
straciji v Ljubljani, na deželi pa pri onem
okrajnem glavarstvu, v cigar okraju
davčni zavezanec redno prebiva.

Osebe, katerih davku zavezani dohod-
ki ne presegajo 2000 K, so praviloma
oproščene oddajanja napovedi in so v to
zavezane samo tedaj, kadar se posebej k
temu pozoyejo; vendar pa imajo tudi te
osebe vselej pravico oddati napovedi. Na-
sprotno pa so osebe, katerih skupni, na
leto preračunjeni dohodki ne presezajo
1600 K, sploh dohodnine proste.

Dohodke, ki prihajajo iz različnih vi-
rov, treba je v napovedi izkazati posebej
po posaineznih glavnih virih (iz zemljiške-
ga in hišnega posestva, iz samostalnih
podjetij in opravil, iz službenih in mezd-
nih prejemkov ter pokojnin, iz glavniške
imovine itd.) ter ne zadostuje iste z eno
samo vsoto na prvi strani napovedi na-
vesti.

Davku zavezani dohodki se morajo v
zmislu § 156. novele o osebnih davkih na-
povedati v znesku, ki so ga leta 1915. v
resnici dosegli.

Ako dohodki še ne obstoje celo leto,
tedaj jih je vzeti v poštev po'verjetnem
letneni donosu.

Napoved se snie ali vložiti pismeno ali
pa dati ustno na zapisnik, in sicer tudi
pri pristojnem davčuem uradu. Ker utegne
pozneje naval strank narasti, opozarjajo
se davčni zavezanci v svojo lastno korist,
da svoje ustne napovedi čim prej podado.

V svrho
odmere rentnine za leto 1916

oddati imajo davčni zavezanci, ne da bi
čakali kakega posebnega poziva od strani
davene oblasti, glede vseh rentnini pod-
vrženih prejemkov, razen onih, od katerih
odbija rentnino dolžnik (§ 133. zak. o
oseb. davk.J, in ako presezajo rentnini pod-
vr/.eni pre^emki ali sami zase ali v zvezi
z drugimi dohodki davčnih zavezancev
1600 K na leto, v zmislu § 138« zak. o
oseb. davk. pri oni davčni oblasti, katera
je pristojna za sprejemanje napovedi za
dohodnino, istočasno z napovedjo za do-
hodnino, t. j .

najkasneje do 31. januarja 1916
napoved za rentnino, in sicer imajo to na-
poved ali pismeno vložiti ali pa, in sicer
tudi pri pristojnem davčnem uradu, dati
ustno na zapisnik.

Napoved mora obsegati ime, stan in
bivališče davčnega zavezanca, potem na-
tančnejše oznamenilo davku zavezanih pre-
jemkov, osobito ali so ti prejemki v de-
narju ali v prirodninah, stvarnih užiikih
ali drugačnih dajatvah in, v kolikor ne gre
za eskomptne obresti, tudi oznamenilo
dolžnikov. Pri glavničnih terjatvah treba
navesti glavnični znesek in obrestno me-
rilo, pri letninah vkupni znesek Ietiiine in
v njej zapopadenega glavničnega povra-
čila, naposled je v napovedi navesti še
morebitnc odbitke, ki jih zahteva davčni
zavezanec, v kolikor so na podlagi § 130.
postave sploh dopustni.

Pri oddaji napovedi se je posluževati
uradnih obrazcev, ki se dobe brezplačno
pri davčnih oblastih in davčnih uradih.

Oddaje napovedi so v zmislu § 139.
postave, v kolikor jih davena oblast v to
posebej ne pozove, oproščeni tisti davčni
zavezanci,

1.) ki so že v minulem davčnem letu
plačevali rentnino,

2.) ki med tern niso spremenili svoje-
ga domovališča in

3.) katerim se prejemki niso po-
množili.

Davena odmera se v tern slučaju
opravlja prav tako, kakor da bi bile ime-
novane osebe napovedale, da trajajo nji-
hovi prejemki nadalje v isti izmeri, ki je
bila določena v zadnjem preteklem letu.

Rentnini podvrženi dohodki se morajo
v zmislu § 128. novele o osebnih davkih
za leto 1916 napovedati v znesku, ki so ga
v letu 1915. v istini dosegli.

Ako dohodki še niso trajali eno celo
leto, tedaj jih je vpoštevati po verjetnem
letnem donosu.

One osebe, ki stopijo v zmislu § 227.
novele o osebnih davkih ysled tega, ker
so se doselile v ozemlje, kjer velja ta za-
kon, ali ker so dosegle stalne službene
prejemke v davku zavezani višini, tekom
leta 1916. v dohodninsko, oziroma v zmislu

§ 145. novele vsled tega, ker so se do=eliJe
v ozemlje tega zakona, tekom leta 1916.
v rentninsko dožnost, morajo to v 14 dneli
po nastopu dogodka, ki je povzročil njili
davčno dolžnost, pri pristojni davčni
oblasti naznaniti in temu naznanilu pri-
ložiti napoved.

Samopravni davčni zavezanci irnajo
napovedi sami oddati in podpisati.

V koliko imajo podati davčno iiapoved
namesto davčnih obvezancev samih druge
osebe kakor n. p. varuhi, oskrbniki, po-
oblaščenci itd., določajo §§ 262. do 266.
novele, oziroma zak. o oseb. davk. ter Clen
2. izvrš. predp. VI.

Davčni zavezanci se smejo s kaznimi
zaradi nereda primorati, da podado s tern
razglasom zaukazane napovedi, vrhutega
zakrivijo, ako dolžne napovedi ne oddado,
v zmislu § 243. zak. o oseb. davkih zatajbo
davka, ki se po § 244. novele kaznuje.

Zlasti se pa ti\,opozarja, da dolžnost
podati napoved in posledice zanemarjanja
te dolzuosti niso odvisne od vročbe po-
sebnih pozivov, kakršne dostavljajo davčne
oblasti davenim zavezancem v zmislu
§ 204., oziroma § 140. postave, ter da se
v slučaju, ako bi se pozneje proti komu
zaradi davčne zatajbe kozenskim potom
postopalo, nihče nc more sklicevati na to.
da obrazca za napoved ni dobil.

Davene prikrajšbe, povzročene i. ne-
resničnimi podatki ali s tajenjem v zmislu
§ 239. zakona z dne 25. oktobra 1896,
drž. zak. štev. 220, zapadejo v uavedenem
paragralu določenim kaznim.

O p o m b a : V Ljubljani se dobivajo
uradni obrazci za napovedi k dohodnini in
plačarini ter rentnini tudi v tobafnih tra-
fikah po 4 vin.

C. kr. finančno ravnateljstvo.
L j u b l j a n a , dne 1. decembra 1 *>! 5.

3353 3—2

Kundmachung
der k. k. Finanzdirektion stir Kraln
vom 1. Dezember 1915, Z. A I 3482
ex 1915, wegen Überreiohung der
Anzeigen über die im Jahre 1915
ausbezahlten Dlenstbezüge zum
Zweoke der Veranlagung der Ein-
kommensteuer für das Jahr 1916.

)cnc Personen, Körperschaften, An-
stalten, Gesellschaften, Vereine, Kassen
usw. im Kronlande Krain, welche zur Aus-
zahlung von Besoldungen und Ruhegenüs-
sen in einem jährlich für eine Person
1600 Kronen übersteigenden Betrage ver-
pflichtet sind, werden im Grunde des § 201
der Personalsteuernovelle vom 23. Jänner
1914, R. G. Bl. Nr. 13, aufgefordert, die
Anzeige über die Bezugsberechtigten (auch
Privatbedienstete ohne Unterschied der
Benennung als Privatbeamte, Gehilfen,
Arbeiter, Diener, Dienstboten usw.) un-
ter Angabe des Namens, des Wohnortes
und der Beschäftigung derselben, dann
über die Höhe und Gattung der im Jahre
1915 ausbezahlten Bezüge bei der Steuer-
behörde I. Instanz, in deren Sprengel sich
der Wohnort des Dienstgebers, bezie-
hungsweise der Sitz der Unternehmung
befindet, und zwar: in Laibach bei der
Steueradministration und am Lande bei
der k. k. Bezirkshauptmannschaft

bis 3/. Jänner 1916

zu überreichen.
Über Ersuchen kann gestattet werden .

die Anzeige bei jener Steuerbehörde ein-
zubringen, in deren Sprengel der Bezugs-
berechtigte seinen Wohnsitz hat.

Im Sinne des § 167 des Gesetzes vom
25. Oktober 1896, R. G. Bl. Nr. 220, sind
auszuweisen: Gehalte, Personal-, Aktiyi-
tätszulagen, Quartiergelder, Remuneratio-
nen, Löhne usw. in Geld oder Naturalien,
ohne Unterschied, ob der Bezug zur Pen-
sion anrechenbar ist oder nicht; Beiträge,
welche Weltgeistlichen und Mitgliedern
regulärer Konirnunitäten aus öffentlichen
Fonden oder von Gemeinden zum Unter-
halte zugewiesen sind; Tantiemen. Prä-
senztaxen, Kollegiengelder, Prüfungstaxen,
Stolagebültren, Akkord- und Stücklöhne,
Provisionen u. dergl.; endlich Ruhe- und
Versorgungsgenüsse aller Art.

Bei feststehenden und veränderlichen
Bezügen ist derjenige Betrag anzugeben,
welchen dieselben im abgelaufenen Jahre,
das ist in der Zeit vom 1. Jänner bis
31. Dezember 1915, erreicht haben.

Haben feststehende oder veränderliche
Bezüge nicht während des ganzen Voriah-
res bestanden, so ist der Betrag des Jah-

resbezuges und der Tag anzugeben, von
welchem an oder bis zu welchem die Be-
züge zur Auszahlung gelangten. (§ 2 Ü 1

der Personalsteuernovelle.)
Die Drucksorten zu den ABZC!§f"

werden bei den genannten Steuerbehörde
I. Instanz sowie bei den Steuerämteni w
entgeltlich verabfolgt.



Laibacher Zeitung Nr. 291 2137 20. Dezember 1915

Die Rechtsfolgen der Nichteinhaltung
der obigen Frist sind im § 243, Z. 6, des
Gesetzes, beziehungsweise im § 244 der
Novelle festgestellt.

Unrichtige Angaben oder Verschwei-

f ui>gen in den Anzeigen werden nach
240, beziehungsweise nach § 241 des

Gesetzes bestraft.

K. k. Finanz-Direktion
1 a i b a c h , am 1. Dezember 1915.

Razzias
c kr. finanönega ravnateljstva za
Kranjsko z dne 1. deoembra 1915,
It A I 3482 iz 1.1915, radi vroöitve
naznanll o leta 1915. izplaöanlh
»luibenih prejemkih za pr$redbo

dohodnlne za 1916. leto.
Osebe, korporaeije, zavodi, družbe in

društva, blagajnice i. t. d. v kronovmi
Kranjski, ki so zavezane izplačevati place
in pokojninske užitke v znesku presega-

"iočem 1600 krön na leto za eno osebo, se
po $ 201. novele o osebnih davkih z dne
23. januarja 1914, štev. 13. drž. zak po-
zivliajo, da vlože naznanila o upravičemh
prejemnikih (tudi zasebnih uslužbencin ne
gledč na njih naslov, ali so zasebm uraa-
niki. pomočniki, delavci, sluge, posli I. t.d.)
z napovedbo nji'i imena, stanovahščai in
posla, potem o višini in vrsti v letu 191 ä.
izplačanih prejemkov

do 31. januarja 1916. leta

pri davčni oblasti I. stopnjc, v katere okrož-
ju se stanovališče službodajnikovo, oziro-

• ina sedež pod jet ja nahaja, in sicer: v Ljub-
liani pri c. kr. davčni administraciji, na
deželi pri c. kr. okrajnem glavarstvu.

Na prošnjo se dovoli vložitev nazna-
nila pri oni davčni oblasti, v katere okrož-
ju je stanovališčc upravičenega prejem-
nika.

V zmislu § 167. zakona z dne 25. ok-
tobra 1896., drž. zak. št. 220, je izkazati:
place, osebiie doklade, aktivitetne doklade,
stanarine, remuneraeije, mezde i. t. d. v
denarju ali prirodninah (naturalijah) ne
glede na to, ali se prejeniki vpoštevajo
v pokojnino ali ne; prispevke, ki so za pre-
hrano odkazani svetnim duhovnikom in
udom redovnih skupščin iz javnih zakla-
dov in od občin; tantijeme, odredbine za
navzočnosl, kolegninc, preskusnine, štolne
pristojbine, mezde po dogovoru in kosu,
provizije i. e.; končno pokojnine in pre-
skrbnine vsake vrste.

Naprej ustanovljena (stalna) in pre-
menljiva plačila so v istem znesku izkaza-
ti, ki se je dosegel v pretečenem letu, to
je za čas od 1. januarja do 31. decembra
1915. leta.

Ako stalni ali premenljivi prejemki še
niso obstojali skozi celo pretečeno leto, je
napovedati znesek letnega prejemka in
dan, od katerega naprej ali do katerega
so se izplačevali prejemki (§ 201. novele
o osebnih davkih).

Tiskovine za naznanila se dobivajo
brezplačuo pri imenovanih davČnih obla-
stih I. stopnje in pri c. kr. davčnih uradih.

Ako se naznanilo ne poda v predpisa-
nem roku, so pravni posledki določeni v
§ 243., štev. 6. zakona, oziroma v § 244.
novele.

Kdor v naznanilu kaj neresničnega
pove ali kaj zamolči, se kaznuje po §§ 240.
in 241.zakona.

C. kr. finančno ravnateljstvo

v L j u b l j a n i , dne 1. decembra 1915.

3363 2—1

Kundmachung.
Ratstelle beim k. k. Oberlandes-

gerichte Graz.
Gesuche sind bis

'5 0. Dezember 1 \)\ -r)

beim k. k. Oberlandesgerichts-Prä-
sidium Graz einzubringen.

Graz, am 14. Dezember 1915.

3367 k'irm. 764. 6oL. I I 20/9
Löschung einer Firma.

Gelöscht wurde im Register am
9. Dezember 1915 infolge Ablebens des
Gesellschafters

Gustav Kastncr.
Sitz der Firma: Laibach.
Wortlaut der Firma:

Michael Kastner.
K. l. Landes- als Handelsgericht in

Iaibach, Abt.IlI., am 9.Dezember 1915.

3368 Nrma 765, Ilg ^ I I 151/1
Eintragung der Firma eines

Einzclkaufmannes.
Eingetrageil wurde in das Register

am 9. Dezember 1915:
Sitz der Firma: Laibach.
Wortlaut der Firma:

Julius Elbert.
Vetriebsgegcnstaud: Handel mit Spc-

zerciwaren, Kolonialwaren, Landespro-
dukten, natürlichen Mineralwässern, Salz
und Petroleum.

Inhaber: Julius Elbert in Laibach,
Kongreßftlah Nr. 14.

K. t. Landes- als Handelsgericht in
Laibach, Abt. I I I . , am 9. Dezember 1915.

3376 C 71/15/1
Oklic.

Zoper Franceta Flojs, posestnika
iz Hinj, sedaj v Ameriki, kojega bi-

vališČe je neznano, ge je podala pr
c. kr. okrajni Bodniji v Radečah, po
hranilnici in posojilnici v Št. Janžu
tožba zaradi 2BG5K 52h s prip.

Na podstavi tožbe določil se je
narok na

27. g r u d n a 1915

dopoldne ob 9. uri pri tej sodniji.
V obrambo pravic toženega se

postavlja za ekrbnika gosp. Jernej
Petrič v Radečah.

Ta skrbnik bo zastopal toženega
v oznamenjeni pravni stvari na nje-
govo nevarnost in stroške, dokler se
on ali ne oglasi pri sodriiji ali ne
imenuje pooblascenca.

C. kr. okrajna sodnija • Radečah,
oddelek I., dne 25. decembra 1915.

3382 ^ii-N. 771, Ilß. V I, I/35

Änderungen bei einer bereits ein-
getragenen Firma.

I m Register wurde am 15. De-
zember 1915) bei der Firma:

Wortlaut:

Filiale der t. k. priu. österreichischen
Credit-Anstalt für Handel und

Gewerbe
Sitz: Laibach

folgende Änderung eingetragen:
G e l ö s c h t : Direktor Dr. Alexander

von Spitzmüller.
K. k. Landes- als Handelsgericht

Laibach, Abt. 111., am 15. Dezember
1915.

I W ä s c h e Anfertigung von Brautausstattungen W ä s c h e
I für Institutszöglinge für Baby

vo"*»3- I Gegründet 1866. I » o r r a t | a -

Herren-, Damen- u. Kinder-

t Wäsche ,
8 $m* eigenep Er»zexigung -TO |

I die wegen Ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffe^ g :

Ä exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt .st, empfiehlt g

1 C. J. HAMANN :
© Wäsche-Lieferant Kaiserl. und Königl. Hoheiten, P I

"O otflBlers-ünlformierungen, Institute, Klöster usw. r

I LAIBACH. I
5 Wäsche nach Maß wird raschest angefertigt. =j

£ Daselbst die erste hroinische 9

l Ulasch- und ßBgelisi I
o M o t o r b e t r i e b . f
° Grüßte Schonung d. Hasche. Heucstc Maschinen. •

Alle bis Mittwoch einer Woche sugesandten Wäsche-
stücke sind am Samstag derselben Woche fertig.

gestellt.

I Bekannt redlichste Bedienung.
I I 696 56

I sportartikei. —- Herren - Hüte.
I Bettfedern, Daunen und KiDt«. |

; Hllaemeine Uniformierunos flnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
i (entlang der Straßenbahn).
i Großes Lager fertiger U n i f o r m e n ,
| Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher

Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung
1 aller Uniformen und feiner Zivilkleider.

Kraftfutter
bestehend aus:

357o groben Maisschrot
12 Kleie
3% kohlensaurer Kalk
50% Melasse ^? io-i

hat einige Waggons abiugeben

A. J. Herunter,
Mürzzuschlag, Steiermark.

Salami
Prima, jedes Stück plombiert

1 Kilogramm K 7*80
Sekunda

1 Kilogramm K 6*80
per 1 kg versendet per Bahn und

Postnachnahme 3204 3—i

A. J. Herunter,
MUrzzuschlag, Steiermark.

Welcher Herr O
ist geneigt, jungem Herrn zwei m
bis drei ücsprächsstuDden wö- m
chontlich, zur Fortbildung im

Slowenischen , zu gewähren V H

Privatverkohr bevorzugt. ™
Auträge an die Administration dieser

Zeitung. 3386 3—1

5172 Semmelbrösel **
aus reinem nuller Weizenmehl, hygienisek
reiner Fabrikation, immer in frischem Zu-
stande, nett geschmackvoll rerpackt, in y k|-
Postpake'.en franko per Nachnahme 12 K.

Brotfabrik Szentes, XII., Ungarn.

gytt BOthtr flf jtdermann

üejen Handlexikon

10(;^fjArUk, :
w«iuum»n »•„< ;
Ua 'ftüi mit JÜL'U/. i)- l
WlflU«*» aufSOTatoin I
W t t 1 TMrb»„Snic.i- \

b«LU|fSD IU1<)
•tl»fli,«B CbW^il-lll'1!'- -
Blt.iilr In }l»lbl«d»r (te
buuä»» so J» 11 M*rk

Ü«reri tteoffraphisch.
Ilaiiditlas. jv. AHÜ.
191 Il»upt- u. 128N>brtii-
kju-t*o nebit l> Toxtbci-
l»f »s und ToUatündiireui
DuDinr^i i t t r . In L«i-
D*M g»bundeu 15 M>rk

Brehmi Tierlcbon.
Ki<«iu#Au»(j»b» für Volk
nod Achill«. Ill.Auti.von
Dr. W«Uh«r Kahle.
Mit Mw MK> Abbildun-
(•D Im Text u. ] 50TkfBln
ta FaiVMidruok o»w. 4
Had« U L»in«n tu J«
II Mk. (Ia> KraokaiBM.)

AmqsBhrl. Pffkt* fratU.

!g, T. KleiRmayr & Fed.
Bam berg, Buchhandlung

in Laibach. ^ o i
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findet man

für den Weihnachtstisch •
zu Hause und im Felde •

Bei

IG. v. KLEINMAYR & FED. BAMBERG
Laibach, Kon jreßplatz Nr. 2.

Eben eingetroffene primissima

Zitronen
Siraonaa, neue Ernte, wnnderaohöne
extra große, in Eisten von 300 Stück.

Bei Bezug ron

1 Kiste 10 Heller pro Stück
10 „ 9 „ , „
20 „ 87, „ „ „

•ersand per Eilgut gegen Nachnahme.
Aufträge erbittet: 3343 5—4

Emil Gull, Hall in Tirol.

OT^ Schuhmacher "*WI

J. ZANILJEN
Laibach, Gradišče Nr. 4
empfiehlt sich für alle In sein Fach
einschlägigen Arbeiten. -p; Fertige

Schuhe Haus- und Fabriksarbeit,

stets lagernd, <s> Verfertigt auch

<& echte Berg- und Turnschuhe, q

I 57 153

! Schöne Weihnachts-Geschenke !
Neuester Glasschätz,

sofort, ohne jede Umarbeitung an jeder
Armbanduhr anzubringen.

IFxeis ZKI 1-5O p e r Stn3Lc]c
Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in

Armee - Armbanduhren
i V, mit und ohno Kadium-Zifferblättern.
U Soeben ist ein 2999 13

neues patriotisches Blatt mit Kalender
- 1916 = |

erschienen, welches auch per Post grat is
und franko überallhin versendet wird. I

Empfehle mich zu zahlreichem Besuch

F. Čuden
PreSernova ulica 1, Laibach
Aktionär der Schweizerischen „Union-Uhren-Horlogere."!

3385 Št. 20.126.

Razglas.
S 1. januarjem 1915 oddati je za dobo enega Iota plakatovanje mft-

gistratnih in mestnemu magistratu v nalepljenje oddanih razglasov dmgih
uradov v rnestnem okrožju ljubljanskem.

Ponudbe radi prevzetja omenjenega plakatovanja, v katerih raora po-
nudnik navesti število desk z natančno oznaČbo, v katerih mestnih mlicah
se nahajajo, vložiti je pri mestnem magistratn

do 31. decembra 1915.

dne 16. decembra 1915.

Ü^ Beste Bezugsquelle! **WQ

für Konsum-Vereine und Lebensmittelhändler!
ab böhm. Station per Nachnahme.

Braunschweiger per Kilo 450
gew. Wurst „ „ 4 4 0
Speck, geräuchert „ „ 8-30
Filzfett und Speckfett , „ 8 4 0
Hausschweinfett „ „ 920

Ober I1 Selchfleisch und Konserven bitte Preisblatt verlange«

G. Obermüller, Wiener Neustadt, Bahnstraße 43.
ffF** Jedes Quantum! ^W^ : 5 3 g 8

VetM-MfMIli: Birlln, Paris, Rom m/

,^J1 104

Anständige, ruhige Familie sieht
ebensolche sowie trockene

Wohnung
mit einem oder zwei Zimmern

samt Zubehör bis 1. Februar.
Geil/ Anträge unter „Ruhig" &» d i ^

AdminiBtration^dieaer Zeitung. 3379 3—-

Vluck »nd Nerlag v«n Iz. v. Kleinmayr H Fed. Namber«.


